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^)en isten December 1819 versammelte sich eine Hochwohl-
geborne Kurlandische Ritter- und Landschaft durch ihre Deputirten 
im Ritterhause in Mitau, und nach abgehaltenem Gottesdienste in 
der St. Trinitatiskirche wurde der Mitausche Herr Kreismarschall 
von Medem auf Groß-Bersen zum Landbothenmarschall erwählt. 

sessione im Ritterhause, Legitimation der Deputirten zum 
Diario. — Schriftliche Anzeige an den Herrn Generalgouverneur 
nach St. Petersburg von der Eröffnung des Landtages. — Die 
gewöhnlichen Deputationen werden abgeschickt. 

Den aten December. Erscheinen der Kommittee und 
sodann der altern Herren Brüder. — Anrede des Herrn Landes-
bevollmachtigten vor dem Vortrage der Relation , in Bezug auf die 
Vereinigung mit Pilten. — Vortrag der Relation der Kommittee 
nebst Beylagen, und insbesondere der Vereinigungsakte der Kurlan­
dischen und Piltenschen Ritterschaft. — Nach dem Beschluß der 
Relation Anrede des Herrn Landbothenmarschatts und Sr. Excellenz, 
des Herrn Landhofmeisters von Medem, Namens der altem Herren 
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Brüder (der Herr Präsident war krankheitshalber nicht gegenwärtig) 
an die Kommittee. — Erwiederung des Herrn Landesbevollmäch­
tigten. — Persönliche Legitimation des Dünaburgschen Deputirten 
zum Diario. 

Den aten December Nachmittags. Persönl iche Legi­
timation des Ambothschen Deputirten von Dorthesen zum Diario. — 
Eils Kirchspiele reichen ihre Deliberatorien und Kandidatenlisten 
ein. — Um die Relation des Herrn Landesbevollmächtigten von 
seiner St. Petersburgschen Geschäftsreise entgegen zu nehmen, wer­
den die Deputirten von Selburg, Grenzhoff, Gramsden, Tuckum 
und Ambothen nach Oberhauptmannschaften erwählt. — Ein Glied 
der ältern Herren Brüder, von der Mitauschen Oberhauptmannschaft 
jedoch mit der Erklärung, daß hieraus kein für die 
Zukunft entstehen möge, wird hinzugezogen. — Selburg verwaltet 
die Neuguthsche Instruktion bis zur persönlichen Ankunft des De­
putirten. 

Den Zten December. Persönl iche Legit imat ion des 
Ordens-Hasenpothschen Deputirten zum Diario. — Zwölf Kirch­
spiele reichen ihre Deliberatorien und Kandidatenlisten ein. Nerft 
als vorbehaltenen Nachtrag. — Erwählen denominirt seine Kandi­
daten für Tuckum, bemerkt aber, daß, da es ursprünglich ein Pil-
tensches Kirchspiel sey, über die Kompetenz dieses Vorschlags der 
Landtag entscheiden möge. Durben und mehrere Kirchspiele befin­
den sich in gleicher Lage. — Der Beschluß wird ausgesetzt. — 
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Antrag von Kandau, wegen Anrechnung der 1812 verstorbenen 
Fuhrknechte als Rekruten von diesem Landtagstermin den Herrn 
Generalgouverneur zu ersuchen. -— Der Beschluß wird ausge­
setzt. — Nerst verwaltet die Ueberlautzsche Instruktion bis zur per­
sönlichen Ankunft des Deputirten. — Anzeige von Nerst wegen 
Güterabtheilung. — Mittheilung der Resultate vom Deputirten-
ausschuß an die resp. Oberhauptmannschasten, in Betreff der 
St. Petersburgischen Geschäftsreise des Herrn Landesbevollmäch­
tigten. — Beschluß sämmtlicher Deputirten, demselben für diesen 
Zweig seiner patriotischen Geschäftsführung insbesondere durch eine 
schriftliche Adresse zu danken. — Vorbehalt von Selburg, in Betreff 
des Danks der resp. Kommittenten. — Erscheinen des Herrn Lan­
desbevollmächtigten. — Vorgetragen ein Plan von Hochdemselben, 
in Betreff einer nenen für die Landtags - und die ordinären Konvoka-
tionen gleichmäßig einzurichtenden, auf die Zahl zi reducirten, Kirch-
fpielseintheilung des Kurländischen Gouvernements, in Begleitung 
einer Karte von Kurland; und zugleich mit dem Antrage, die Land­
tagsordnung neu umzuarbeiten, wozu der Herr Landesbevollmächtigte 
noch verschiedene Vorschläge machte. — Mündliche Bemerkungen 
des Herrn Landesbevollmächtigten, in Betreff der, das allgemeine 
Wohl so angelegentlich beherzigenden und von so guten Gesinnungen 
gegen das Land belebten, höhern Gouvernementsautoritäten, und 
insbesondere des Herrn Civilgouverneurs Excellenz. — Die Rela­
tion des Herrn Obereinnehmers wird vorgetragen, nebst den erforder­
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lichen Rechnungen und Etaten, aus welchen hervorgeht / daß sich der 
Landesetat vom vorigen bis zu dem gegenwartigen Landtage um 
37,619 Rubel 16 Kopeken S. M. verbessert habe. — Die Depu­
tirten von Selburg, von Eckau, von Windau, von Tuckum und 
von Piltens-Hasenpoth werden zu Kalkulatoren erwählt. — Auf­
forderung des Herrn Landbothenmarschalls zur schlüßlichen Einrei­
chung aller Kirchspiels^liberatorien und Kandidatenlisten. — An­
trag des Gramsdenschen Deputirten, den Dank der Deputirten für 
die zeitherige Geschäftsführung der Kommittee abzustatten. 

Den 4ten December. Persönl iche Legit imat ion des Ses-
sauschen Deputirten von der Howen, Erbherrn auf Würzan, zum 
Diario. — Adresse des Herrn Kurators vom St. Katharienstist, 
wegen Revision der Rechnungen. — Der Mitaufche Deputirte, 
Herr Kirchenvisitator von Derschau, wird hiezu ernannt. — Antrag 
des Herrn Landbothenmarschalls, einen Deputirtenausschuß zur Prü­
fung des Plans in Betreff der neuen Kirchspielseintheiluug und zur 
Redaktion der Deliberatorien nebst Sentiment zu ernennen. Zugleich 
sollte diese Kommission ein (in Veranlassung von Erwählen 
und Durben, vicie Zten December) darüber abgeben, ob nach der 
frühern oder gegenwärtigen Eimheilung der Oberhauptmannschasten, 
die Kandidaten vorzuschlagen und die hierauf Bezug habenden Ver­
handlungen zu leiten seyn würden. — Der Antrag wird allgemein 
acceptirt, und als Kommissarien werden erwählt, der Herr Hofrath 
von Wittenheim, Nerstfcher, der Herr von der Howen, Sessauscher, 
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der Herr Ritterschaftsrentmeister von Stempel, Allschwangenscher, 
der Herr von Heyking, Kandauscher, der Herr von Dorthesen, Am-
bothenscher Deputirter. — Der Herr Landesbevollmächtigte über-
giebt ein Schreiben des Herrn Civilgouverneurs zum Diario, betref­
fend die Anfrage, ob die Ritterschaft unter iz Rubel 90 Kopeken 
Bko. Assign. das Tschetwert Roggenmehl, und zwar in der Quan­
tität von 16,852 Tschetwert, bis zum mosten July 1820 für das 
Militär übernehmen und sich dieserhalb zum Torg auf den 6ten De-
eember im Kameralhofe melden wolle.— Aufforderung des Land? 
bothenmarschalls an die Deputirten, dieserhalb wo möglich die 
Willensmeinung ihrer nächsten Kommittenten einzuziehen und das 
Resultat dem Herrn Landesbevollmächtigten mitzutheilen. — Vor­
getragenes Schreiben und Aufforderung des Herrn Geheimeraths, 
Präsidenten von Offenberg, nebst einer Empfehlung des Herrn Lan­
desbevollmächtigten in Begleitung eines Gedichts vom Herrn Land­
rath von Schlippenbach, betreffend eine Subfkriptiotr zur Wieder­
herstellung der alten Fürstengräber und Errichtung eines Monuments 
auf dem Schlosse zu Mitau. — Ansichten des Herrn Landesbevoll­
mächtigten über die Unzweckmäßigkeit der projektirten Aufhebung der 
Obereinnehmerstelle und der residirenden Kreismarschälle. -— In 
Bezug auf die den zten December zum Diario genommenen Aeusse-
rungen des Herrn Landesbevollmächtigten, Beschluß einer schriftlichen 
Dankadresse an den Herrn Civilgouverneur. — Sämmtliche De­
putate accediren dem Antrage des Grattlsdenschen Deputirten, und 
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dem Herrn Landesbevollmachtigten, als Vorsitzer der Kommittee, wird 
der Dank der Deputirten dargebracht. — Adresse der Deputirten 
der Selburgschen Oberhauptmannschaft, diesen Dank pro cleübe-
r-Awi-io der Kommittenten zu stellen. — Schreiben des Herrn Civil­
gouverneurs, betreffend die Limitation des Provianttorgs bis zum 
8ten December. — Einige Kirchspiele reichen noch nachtraglich ihre 
Kandidatenlisten und Deliberatorien ein. 

Den 5 ten December. Gutachten des Deput ir tenausschus-
ses, daß die aus ihren frühern kompetenten Oberhauptmannschasten 
versetzten Kirchspiele bis zur Entscheidung des Landes, sowohl für 
die alte als neue Oberhauptmannschast, die Kandidaten zu denomi-
niren das Recht haben sollten; wodurch für beyde Fälle ihr Reprä-
sentationsrecht ihnen gesichert bliebe. — Acceptirt. — Windau 
und Pilten reserviren sich ihre Rechte, falls es möglich sey, daß das 
Land die alte Eintheilung in Landesangelegenheiten beybehalten wollte, 
und schlagen nur für Goldingen Kandidaten vor. — Durch dm 
Erwahlschen Deputirten eingereichtes Deliberatorium, wegen zu 
erlassender, dem Herrn Ritterschaftsökonomiearzt, Hofrath von 
Eckhold, an Reisekosten vorgeschossenen ZOO Rubel S/M. — 
Auf Ersuchen des Windauschen Deputirten wird der Goldingensche 
Deputirte als Kalkulator in Stelle des erstem erwählt. Drey 
Kirchspiele reichen noch nachtraglich ihre Deliberatorien und Kandi­
datenlisten ein. — Es stellen pro delik^i-aroi-ic): der Deputirte 
von Selburg, betreffend einen Ediktalproceß wegen verlorner Koupons; 
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der Deputirte von Dünaburg, betreffend Schießpferde und Diäten 
für die nicht residirenden Kreismarschälle bey ihrer Einberufung zur 
Kommittee. 

Den 6 ten Decemb e r .  Vorschlag des Deput ir tenausschusses 
zu dem Plan des Herrn Landesbevollmachtigten, in Betreff der neuen, 
durch eine Kommission zu bearbeitenden Kirchfpielseintheilung; aecep-
tirt als Deliberatorium. Neuenburg, Tuckum und Gramsden wollen 
selbst die Eintheilung in Oberhauptmannschasten machen. Dondan­
gen, Spatium im Diario. — Kommitteefchreiben und Regierungs­
kommunikat,  in Betreff  der auch auf den Pi l tenschen Kreis zweck­
mäßig anzuwendenden Kurländischen Wegeordnung — pr-o cielibe-

an die resp. Kommittenten. — Antrag, dem Herrn Civil-
gouverneur bey Gelegenheit der Dankadresse auch ein Kompliment, 
in Betreff, daß Hochderselbe nunmehr auch Ordenscher Jndigena sey, 
zu machen. — Verlesene Bemerkungen des Herrn Landesbevoll­
mächtigten über die Zweckmäßigkeit der gegenwärtigen Wegerevision; 
werden der Redaktionskommission sür die Deliberatorien über­
geben. — Anwortschreiben an den Herrn Stiftskurator, in Be­
treff des ernannten Kalkulators für die Rechnungen, -i- Die mit 
den Dankadressen an den Herrn Gouverneur und den Herrn Landes-
bevollmächtigten abgeschickten Deputirten referiren die verbindlichen 
Erwiederungen der erstem. — Nachtraglich eingereichte Kirchspiels- ' 
deliberatorien und Kandidatenlisten. — Mit Ausnahme von Ueber-
lautz, Neuguth, Goldingen und Sackenhausen, werden die verlangten 
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Tabellen der stimmfähigen Güter eingereicht. — Die abgetheilten 
Güter bitten um das Stimmrecht. 

Den 9ten December. Anzeige des Herrn Landbothen­
marschalls, daß sich Niemand zum Provianttorg gemeldet und er 
solches am gestrigen Tage dem Herrn Landesbevollmächtigten ange­
zeigt habe. — Wegen Ernennung eines Marschkommissars für das 
2Zste Jagerregiment, Requisition des Doblenschen Hauptmanns-
gerichts. — Mttheilung an die Kommittee , als zum Geschäftskreise 
der Kommittee gehörig. — Schriftliche Erwiederung des Herrn 
Civilgouverneurs auf die Dankadresse. — Vortrag der ausgezogen 
nen Kirchspielsdeliberatorien, nebst Sentiment des Deputirtenaus­
schusses bis ^0. i i. — Erklärung des Landbothenmarschalls, daß 
über das Sentiment abgestimmt werden müßte, falls die Deputirten 
es nicht angemessen fänden und Jemand auf Abstimmung antrüge. — 
Auf Ersuchen soll das Extensum der Kirchspielsdeliberatorien 4 
und 11 gedruckt werden. — Vorgetragenes Schreiben des Herrn 
Kurators von adelich Platonen, Ritters von Grotthus, in Betreff 
der vom Doblenschen Hauptmannsgericht im vergangenen Herbst 
anbefohlenen Reparatur der Kalwenschen Straße auf fremder Gränze, 
auftragsmäßig eingereicht vom Sessaufchen Deputirten. — Deduk­
tion des Herrn Kreismarschalls von Fircks, zur Beseitigung eines 
Hey einigen Deputirten entstandenen Zweifels, ob und wie es den 
resp. Kreismarschällen zustände, Anträge x»rc> beym 
Landtage zu machen sci acla genommen^ ' Antrag, vom 
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Gramsdenschen Deputirten eingereicht, in Betreff eines von den 
Ritterschaftsarrendatoren von Grendsen, Jrmelau und Abaushoff 
gebetenen Arbiträrgerichts, wegen Entschädigung für die Mindersaat, 
welcher als Deliberatorium angenommen wurde. — Vorschlag des 
Kandauschen Deputirten, rücksichtlich einer unter Vorsitz des Herrn 
Landesbevollmächtigten zu erwählenden permanenten Gesetzkommis­
sion, zur Ergänzung und Vervollkommnung der Bauerverordnung, 
durch die jedesmal dem Landtage mit einem Viclemr- hiezu vorzu­
tragenden gesammelten Materialien. — Vorschlag des Dünaburg-
scheu Deputirten, die Formalien bey Rekrutenlieferungen jedesmal 
durch die Einführungskommission bekannt zu machen. — Vorschlag 
des Zabelnschen Deputirten, in Betreff der Legitimation wegen des 
Gebrauchs vom adelichen Titel. — Bewahrung des Privatgutes 
Herbergen zu einem Ascheradschen Deliberatorio, daß Herbergen und 
Muhremuische keine Hülfspodwodden stelle; eingereicht vom Ascherad-
schen Deputirten. — Die Abstimmung über diese Vorschläge wurde 
ausgesetzt. — Assignation von 66^ Rubel S. M. für die Landtags­
predigt. 

Den ioten December. Vortrag des Auszugs der Kom-
mitteerelation. — Mittheilung desselben an die Kommittee. — 
Vortrag der Obereinnehmerdeliberatorien, mitgetheilt an den Depu-
tirtenausfchuß. — Vortrag der Relation der Kalkulatoren, mit sehr 
günstigen Bemerkungen in Betreff der Richtigkeit der Obereinneh-
merrechnungen und Ordnung in den Rentheygeschästen. Aus­
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zufertigende Schreiben an des Herrn Landraths von Schlippenbach 
Excellenz und den Herrn Hauptmann von Klopmann, wegen des 
vom Erstem zur Vereinigung der Ordenschen und Piltenschen statuta­
rischen Rechte, und wegen des vom Letztern zur Einsammlung der 
Kurlandischen Familiennachrichten dem Landtage gefälligst zu machen­
den Vorschlags. — Vortrag der Kandidatenliste der Ritterschafts-
Repräsentation. — Die Kandidaten, die sich das Ballottement 
verbeten haben, werden nach dem Diario als solche auf der Liste 
bezeichnet. — Schreiben des Herrn Civilgouverneurs Excellenz, in 
Betreff des Aufenthaltsorts des von der vierzehnten reitenden Ar­
tilleriekompagnie beurlaubten Lieutenants von Hahn. — Beantwor­
tung, daß solcher nicht bekannt sey. — Antrag des Erwahlschen und 
Windauschen Deputirten, eine Kommission aus deu anwesenden 
Bezirksrichtern und residirenden Kreismarschällen zu bilden, die dem 
Landtage Vorschläge rücksichtlich der nothwendigsten Ergänzungen 
und Abänderungen der Kurländischen Bauerverordnung machen soll­
ten. — Antrag des Dünaburgschen Deputirten, Demarschen zur 
Begünstigung des Uebertritts der freyen Leute in die Bauergemeinden 
zumachen. — Antrag des Neuenburgfchen Deputirten, in Betreff 
der Frage: ob die Wahlen für Bezirksgerichte künftig in Kreis- oder 
Kirchspielsversammlungen statt finden sollten, und wie es im erstem 
Fall mit den Stimmen der in mehreren Kirchspielen Besitzlichen zu 
halten seyn würde. — Durch den Ambothenschen Deputirten ein­
gereichte Bitte des Hasenpothschen Hauptmannsassessors, Rittmeisters 
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von Heyking, in Betreff der ihm Krankheits und Dürftigkeits halber 
als Pension zuzustehenden Gage von 25c» Rthlrn. Albertus. — 
Die Abstimmung über alle diese Antrage wird ausgesetzt. — Schrei­
ben des Herrn Landesbevollmachtigten wegen nicht zu berücksichti­
gender Kirchspielsdeliberatorien, in Betreff der Wohnung des Ritter­
schaftssekretars im Ritterhause und der Revision der Pupillenrechnun­
gen durch die Kommittee, indem ersteres die Aufnahme der hohen 
Herrschaften höchst schwierig machen und letzteres die Kommittee einer 
nicht zu übernehmenden Verantwortlichkeit aussetzen würde. -— An 
den Deputirtenausschuß übergeben. 

Den uten December. Vorschlag der Baldohnschen De­
putirten, die Anstellung eines Doblenschen Substitutassessors und 
resp. Marschkommissars für die jahrliche Gage von 266^ Rubel S.M. 
betreffend, als vorbehaltener Nachtrag zum Kirchspielsdeliberatorio 
sud ^0. 18., woher die Abstimmung über diesen Antrag weg­
fiel. — Anzeige von Neuenburg, daß Se. Excellenz, der Herr 
Kammerherr, Reichsgraf und Ritter von Medem, für Blieden 
Kirchfpielsbevollmachtigter für die nächsten drey Jahre geworden 
sey. — Kontinuatiou des Vortrags der redigirten Kirchspielsdelibe­
ratorien. — Beym S7sten Deliberatorium behalt sich der Don-
dangenfche Deputirte ein Spatium im Diario vor. — Mit dem 
Herrn Landesbevollmachtigten gemeinschaftlich getroffene Verab­
redung, daß sich am isten December die Heeren Deputirten unter 
Anführung des Herrn Landbothenmarschalls zu des Herrn Civilgou-
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Verneurs Excellenz hinbegeben und Hochdemselben die Glückwünsche 
in Veranlassung der Feyer des Tages darbringen möchten. — Fort­
setzung des Vortrags der redigirten Kirchspielsdeliberatorien. —-
Wegen der Wohnung des Ritterschaftssekretärs ward beliebt, daß der 
Herr Landbothenmarschall in Betreff des Arrangements derselben im 
Ritterhause mit dem Herrn Landesbevollmachtigten und der Kom­
mittee Rücksprache nehmen möchte. — Vorgetragenes Schreiben der 
Kommittee an den Landtag vom iiten December, dem Goldingen-
schen Deputirten zur Erklärung die Frage vorzulegen : ob das dor­
tige Kirchspielsdeliberatorium, daß sich sirenge an den §. 2v6 der 
Bauerverordnung bey Wahlen sür die Bezirksgerichte gehalten werden 
solle u. s. w. ^0. i i., etwas auf die Handlungsweise der Kommittee 
Beziehendes habe sagen wollen, in Beylage eines Kommitteeantrages 
vom Herrn Kreismarschall, Ritter von Fircks. — Abgegebene 
Erklärung des Goldingschen Deputirten, daß er die Veranlassungs­
gründe des quästionirten Deliberatorii nicht deuten könne, und des­
halb auch schon früher , damit der rechte Sinn nicht verfehlt werde, 
um den Druck des Deliberatorii in extenso gebeten habe; übrigens 
sich Spatium im Diario vorbehalte, so wie um die kopeyliche Extra­
dition der über diese Angelegenheit zum Diario gegebenen Aktenstücke 
ersuche. — Anträge von Nerst, wegen Denominirung der Güter 
auf dem Jnstruktionstermin, die Theil an der Kreditleihbank neh­
men wollen; wegen des Drucks vom Landtagsdiario im ersten Ter­
min; wegen Hypothek des zu etablirenden Kurländischen Kommifsions-
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Hauses in Riga, für welche die Ritterschaft aller Verantwortlichkeit 
zu überheben sey; wegen des Ersatzes der Mindersaat auf den Ritter­
schaftsgütern, welchen die Kommittee durch Anweisung von Reiß­
land, analog den Kronsarrenden, zweckmäßig bestimmt haben dürfte; 
wegen des Goldingschen Kirchspielsdeliberatorii die Zeit und Art der 
Verletzung des §. 206 anzugeben. — Aussetzung der Beschlüsse. — 
Auf Ersuchen des Sessauschen Deputirten von der Howen auf Wür-
zau, wird in dessen Stelle der Baldohnsche Deputirte von Vieting-
hoff auf Grafenthal für den Deputirtenausfchuß zur Redaktion der 
Deliberatorien erwählt. 

Den uten December Nachmittags. Schreiben der 
Kommittee wegen Subskription auf die bereits gedruckten und zu 
druckenden Russischen Gesetze, in Veranlassung eines Schreibens des 
Herrn Redakteurs der Reichsgesetzkommission, Baron und Ritters 
von Rosenkampf. — Der Antrag des Kandauschen Deputirten, daß 
von diesem Termin wegen Anrechnung der verstorbenen Fuhrknechte 
als Rekruten eine Unterlegung an den Herrn Generalgouverneur ge­
macht werden möchte (vicle zten December), wurde, in Ueberein^ 
stimmung der Deputirten, nicht acceptirt, indem es unzweckmäßig 
sey, diesen an und für sich nicht sehr wichtigen und zeither vergebens 
verhandelten Gegenstand vorzugsweise auszuheben. — Vorgetrage­
nes Expose des Herrn Livländischen Landraths Ungern- Sternberg, 
eine Nachrechnung von 2605 Rub. z Kop. B. A. wegen der vi-. 
Hennmgschen Urkundensammlung betreffend. — Beschluß der Kom­
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mittee zur Erklärung mitzutheilen. >— Abstimmung über die Depu-
tirtendeliberatorien. — Angenommen wurden die Deliberatorien: 
wegen Subskription für die Fürstengräber, wegen des speciellen 
Danks der resp. Kommittenten an den Herrn Landesbevollmachtigten 
für dessen St. Petersburgsche Geschäftsreise, wegen der Reisekosten 
von ZOO Rub. S. M. an Hofrath von Eckhold, wegen eines Ediktal-
processes in Betreff verlorner Koupons, wegen zu machender Vor­
stellung gegen die fernere gemeinschaftliche Reparatur der Kalwen-
schen Straße, wegen einer Gesetzkommission in Betreff der zu sam­
melnden Desideria zur Abänderung der Bauerverordnung, wegen Be­
kanntmachung der Formalien bey Rekrutenlieferungen, wegen eines 
von den anwesenden Bezirksrichtern und residirenden Kreismarschällen 
zu bildenden Ausschusses zur Aufstellung der nöthigsten Ergänzungen 
und Abänderungen der Bauerverordnung. — Durch Stimmenmehr­
heit wurde verworfen das Deliberatorium wegen der Schießpferde und 
Diäten für die einberufenen nicht residirenden Kreismarschalle. — 
Nach der Abstimmung über das Deliberatorium wegen der Legitima­
tion zum adelichen Titel, erklarte der Zabelnsche Deputirte, daß er 
es sich vorbehalte, dasselbe zurücknehmen zu können. 

Den iZten December. Der Dondangensche Deput ir te fül l t  
sein vorbehaltenes Spatium im Diario aus, indem er die Rechte sei­
nes Kirchspiels, in Betreff dessen Selbstständigkeit und Ausübung 
von sechs Stimmen bey Geldwilligungen bewahrt, die Bitte hinzu­
fügend, diese Bewahrung durch den Druck dem Lande bekannt zu 



machen. — Antrag des Doblenschen Deputirten, die Advokaten 
und alle Sekretare, wie diejenigen der Bezirksgerichte, vor ihrer An­
stellung einem Examen zu unterziehen. — Antrag des Dünaburg-
schen Deputirten, in Betreff der Verbesserung der Bauerverord­
nung auf dem Wege der Erfahrung. — Diskussionen beym Vor­
trage des Kirchspielsdeliberatorii in Betreff der Kreditleihbank. — 
Antrag des Selburgfchen Deputirten. wegen Subskription auf das 
monatlich erscheinende Register der Russischen Gesetze. — Fortsetzung 
der Abstimmung über die Deputirtendeliberatorien, von welchen 
angenommen werden die Deliberatorien: wegen des zu erleichternden 
Uebertritts der fteyen Leute in die Bauergemeinden, wegen der Pen­
sion des Hasenpothschen Hauptmannsgerichts-Assessors von Heyking, 
wegen des Drucks des Landtagsdiarii im ersten Termin, und wegen 
Etablirung ^ines Kurlandischen Kommissions-Handlungshauses in 
Riga von den Gebrüdern Rapp er Lomp., welches durch die Mehr­
heit der Deputirten bereits unterzeichnet war. — Die Deliberato­
rien wegen der Wahlen für die Bezirksgerichte, ob solche nämlich 
in Kreisen oder Kirchspielen ferner vollzogen werden sollten, we­
gen des im zweyten Termin einzubringenden Verzeichnisses der Gü­
ter, die an der Kreditleihbank Theil nehmen wollen, wurden 
durch Stimmenmehrheit nicht angenommen. — Der Antrag von 
Nerst, wegen des Ersatzes der Mindersaat auf den Ritterschafts­
gütern, wurden dem Deputirtenausschusse übergeben. — Noch­
maliger Vortrag des redigirten Kirchspielsdeliberatorii wegen der 
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Kreditleihbank, wobey nun das VicZewr des Deputirtenausschus-
ses genehmiget wurde. Als Beylage sollten die gedruckten Er­
lauterungen zum Kreditsystem und das Livlandische Kreditregle­
ment beygefügt werden. — Antrag des Allschwangschen Deputir­
ten, auch die Kommitteedeliberatorien zur Beyfügung des Senti-
ments dem Deputirtenausschusse, wie solches gleichfalls 1814 ge­
schehen, zu übergeben. 

Den izten December Nachmittags. Ausfül lung des 
vorbehaltenen Spatii vom Goldingschen Deputirten, enthaltend, daß, 
nach seiner individuellen Ansicht, schon deshalb sein Kirchspielsdeli-
beratorium nichts Verletzendes für die Kommittee zur Absicht haben 
können, weil seine resp. Kommittenten ihn zum Dank für die Kom­
mittee in Betreff ihrer Geschäftsführung und zu der Bitte, daß alle 
Kommitteeglieder noch langer ihre Würden beybehalten möchten, in-
struirt hatten. — Beschluß, solches der Kommittee mitzutheilen, 
und Erledigung des Nerftschen Antrages (vi6e uten December). — 
Bey Fortsetzung der Abstimmung über die Deputirtendeliberatorien 
wurden angenommen die Deliberatorien: wegen Subskription auf 
die Russischen Gesetzsammlungen, wegen Subskription auf das mo­
natlich erscheinende Register dieser Gesetze, wegen des Examens der 
Sekretare und Advokaten, und wegen Verbesserung der Bauer­
verordnung auf dem Wege der Erfahrung. — Alle angenom­
menen Deputirten- und von der Kommittee zu überreichenden 
Deliberatorien sollten, wie die der Kirchspiele, dem Deputirten-
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ausschusse zur Redaktion und Abgabe des Videtur übergeben wer­
den. — Denominirung einiger bereits erwählten Kirchspielsbevoll-
machtigten. 

Den iZten December. Erklärung des Nerf tschen Depu­
tirten, Kreismarschalls von den Brincken, daß sein Antrag, die 
Ritterschaft, bey Errichtung des Kurläudischen Kommissions-Hand­
lungshauses, gegen alle Hypothek- und Bürgschastsforderungen zu 
sichern, keinesweges irgend eine Absicht, den Kredit und das Ver­
trauen der Gebrüder Rapp zu kompromittiren, gehabt haben könne. — 
Schreiben des Herrn Landraths von Schlippenbach an den Land-
bothenmarschall, in Begleitung eines Expose in Betreff der ge­
wünschten Vereinigung der Kurläudischen und Piltenschen statutari­
schen Gesetze, welches dem Deputirtenausschusse übergeben wurde. — 
Vortrag eines Expose vom Baldohnschen Deputirten, Hauptmann 
von Klopmann, in Betreff der gewünschten Sammlung der Kurlän­
dischen Familiennachrichten zur Anfertigung von Geschlechtstabellen. — 
Dieses Expose sollte gedruckt werden. — Zurücknahme des Deli­
beratorii wegen Legitimation zum adelichen Titel, vom Zabelnschen 
Deputirten. — Vortrag der redigirten Deputirten-, Kommittee-
und Obereinnehmer-Deliberatorien, nebst Sentiment des Deputirten-
ausschusses. — Abstimmung über das des Ausschusses, daß 
die Anstellung eines Doblenschen Substitutassessors und resp. Marsch­
kommissärs mit Gage nicht zweckmäßig sey. Dieses Viclctui- wird 
genehmigt. — Anzeige des Herrn Kanzelleyraths und Ritters von 
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Königfels, daß er als Bevollmächtigter der Garants nicht langer 
bleiben könne. 

Den izten December Nachmittags. Schreiben der 
Ritterfchastskommittee vom heutigen Dato, daß die Rechnungs­
bücher des Herrn Ritterschaftsförsters, Kapitän von Vietinghoff, 
vom Herrn Kreismarschall, Grafen von Keyferlingk, auftragsmäßig 
revidirt und richtig befunden feyen. — Schreiben ebenderselben, ent­
haltend die Anzeige, daß sie sich zwar durch die Erklärung des Gol-
dingfchen Deputirten (vi6e izten December) satisfacirt, aber zu­
gleich veranlaßt finde, um den Druck des dieserhalb an sie ergange­
nen Landtagsschreibens, als Beylage zu jenem Deliberatorium, zu 
ersuchen. — Durch den erwählten Herrn Stiftsrechnungs-Kalkula­
tor veranlaßte Anzeige des Landbothenmarschalls, daß, da von Sei­
ten der hohlen Krone der gesetzliche Revident noch nicht konstituirt wor­
den, dieses Geschäft zeither nicht habe abfolvirt werden können; mit 
dem Vorschlage, die Kommittee zur Entgegennahme der Revisions­
relation und zur Veranstaltung des Drucks derselben zu authorisiren, 
damit die Dauer des Landtages dieserhalb allein nicht verlängert 
werde. — Acceptirt. 

Den i6ten December. Gegen das Kirchspiel  Sacken-
hausen, welches durch keinen Deputirten repräsentirt worden, möge 
nicht die gesetzliche Straft von iOO Rthlr. Alb. an die Landeskasse in 
Anwendung gebracht, auch die Landtagsakten demselben mitgetheilt 
werden, aus Rücksicht, weil diese Strafgesetze in diesem ehemals Pil-
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tenschen Kirchspiet nicht früher promutgirt worden. — Im Fall eines 
Anerbietens möge die Kommittee durch ein aufzustellendes Delibera­
torium zum Vergleich in der Kollegienassessor von Schmidschen Pro-
ceßsache authorisirt werden. — Beyde vom Landbothenmarschall 
gemachten Antrage finden allgemeine Zustimmung. — Vom Depu-
tirtenausschuß vorgetragene und genehmigte Deliberatorien, in Be­
treff der Sammlung der Kurtandischen Familiennachrichten, der 
Ordenschen und Piltenschen Gesehvereinigung und des Aequivalents 
für den Ritterschaftssekretär statt der Wohnung im Ritterhause. — 
Durch Herrn Kreismarschall von Fircks aufgestelltes nachtrag­
liches Kommitteedeliberatorium, in Betreff der Ausführung eines 
sehr zweckmäßig befundenen vom Oberlehrer Braunschweig entworfe­
nen Schulplans für die Bauergemeinden. — Vortrag der von den 
anwesenden residirenden Kreismarschällen und Bezirksrichtern entwor­
fenen Deliberationspunkte, in Betreff der Bauerverordnung, die 
in extenso gedruckt werden sollten. — Ueber den 6ten Punkt, 
daß die Juridique zum Dejouriren für den Friedensrichter kürzer 
als für den Assessor feyn möge, wird gestimmt und derselbe beybe-
halten. -— Ueber den yten Punkt, in Betreff der Revision der 
Gemeindegerichte, wird gleichfalls gestimmt, derselbe aber verwor­
fen. — Antrag des Herrn Landesbevollmächtigten, die Gegengründe 
in Betreff der Dondangenschen Kirchspielsberechtigungen (vicle izten 
December) enthaltend; welcher als Beylage zu dem Deliberatorio 
in dieser Angelegenheit gedruckt werden sollte. — Auf Ersuchen des 
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Baldohnschen Deputirten sollte der Nachtrag zum Kirchspielsdelibera­
torio, in Betreff der Anstellung eines gagirten Substitutassessors und 
refft. Marschkommissars beseitigt und nicht gedruckt werden. — 
Bitte des Tuckumschen Jnstanzgerichtsassessors von Hüllesem, um 
Bewilligung einer jahrlichen Pension oder Vorschusses von 
15OO Rubel S. M. — Indem auf Anfrage des Landbothen­
marschalls, ob diese Bitte pro gestellt werden sollte, 
die Deputirten affirmativ entgegneten; so ward dieses Schreiben dem 
Deputirtenausschusse übergeben. 

Den 16 te n D e c e m ber Nachmittags. Die Vormit tags 
pro cleliberawMO gestellten Gegenstände wurden redigirt, zum Vor­
trage gebracht und nebst dem Viclemr- genehmigt. — Beschluß, dem 
Herrn Generalgouverneur die Beendigung des ersten Landtagstermins 
und die Anberaumung des zweyten auf den i6ten Februar i8so 
schriftlich zu unterlegen. — Gleiche Anzeige an den Herrn Civil-
gouverneur, Landesbevollmachtigten und Vicegouverneur durch be­
sondere Deputirtendeputationen. — Bey dieser Gelegenheit dem 
Herrn Civilgouverneur abzustattendes Kompliment der Landbothen-
stube, in Betreff, daß Hochderselbe nunmehr auch Ordenscher Jn-
digena geworden sey. — zzoo Rubel S. M. werden an Depntirten-
diaten assignirt, desgleichen 9 Rubel zc» Kopeken S. M. für Lichte 
wahrend des Landtages.— JnGemaßheit des Schreibens der Kom­
mittee, in Betreff des Goldingschen Kirchspielsdeliberatorii (vjcw 
izten December), durch den Herrn Landbothenmarschall gemachter 



l  2Z-

Vortrag und Beschluß, das Landtagsschreiben sud n an die 
Kommittee drucken zu lassen, da die Kommittee ohnehin Has Recht 
habe, mit ihren Kommittenten jederzeit in Relation zu treten. — 
Anberaumung des Jnstruktions-Landtagstermins auf den i6ten Fe­
bruar 1820. 

Den i6ten Februar 182c),  als am Tage der Wieder­
eröffnung des zweyten Landtagstermins, Legitimation der Deputir­
ten zum Diario; von Dünaburg, Grobin, Ambothen und Sacken­
hausen fehlen noch die Deputirten. — Autwortschreiben des Herrn 
Generalgouverneurs auf die Anzeige des eröffneten ordinären Land­
tages, in der Zwischenzeit an den Herrn Landbothenmarschall einge­
gangen. — Anzeige des Letztern, daß auf sein Ersuchen die Kom­
mittee die Schrift des Herrn KreismarfchMs von Fircks, in Betreff 
der Kreditleihbank, an die Kirchspiele geschickt habe. — Abfindung 
der gewöhnlichen Deputationen. — Erklärung der Kirchspiele über 
die Geschäftsführung der Kommittee, die einen allgemeinen Dank 
erhalt. — Nerst, Talfen und Sessau behalten sich zugleich vor, 
theils einige Wünsche, theils einige Bemerkungen wegen der Geschäfts­
führung nachzutragen. 

Den i7ten Februar.  Der Deput ir te von Ambothen, Ri t­
ter von Bagge, der allein erschienenem, und die Sackenhausensche 
Instruktion verwaltete, und der Deputirte von Grobin melden sich 
zum Diario und statten für ihre Kommittenten den Dank an die Kom­
mittee ab. — Bemerkungen von Talsen über die Geschäftsführung 
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der Kommittee in Betreff der Anwartschaft des Landraths von Vehr 
Zum Oberhauptmann, und der durch die Kommittee veranlaßten Art 
der Wegerevision. — Vorlaufige Denomination der Kirchspiels-
bevollmächtigten, bis zur neuen Kirchspielseintheilung. — Verlaut­
barte Zufriedenheit mit deren zeitherigen Geschäftsführung und Zu-
erkennung des Danks für selbige. — Bemerkungen über die Ge­
schäftsführung der Kommittee von dem Kirchspiel Erwählen, gleichen 
Inhalts mit Taljen, und wegen von der Kommittee nicht vollständig 
reftrirten Gegenstandes in Betreff der Besetzung des Windauschen 
Bezirksgerichts. — Bemerkungen von Goldingen und Bauske in 
Betreff des Herrn Landraths von Behr, wie Talsen und Erwäh­
len. — Mittheilung Derselben an die Kommittee. — Desideria 
von Sessan über verschiedene vom Landtage aus zu machende Vor­
stellungen, und insbesondere für die Kommittee, die Ersparnisse 
zur Verminderung der Willigungen und nicht zu Kapitalabzahlungen 
anzuwenden. — Verlautbarung der Kirchspielsvota über die Wah­
len zur neuen Adelsrepräsentation. — Das Kirchspiel Düna­
bmg fehlt annoch, und dessen Stimmen können nicht verzeichnet 
werden. 

1) Der Landesbevollmächtigte (viäe den Landtagsschluß in Betreff 
der Individuen) wird einstimmig erwählt mit zoi affirmativen 
Stimmen; 

2) der Obereinnehmer mit 293 affirmativen, 8 negativen Stim­
men; 



der residirende Kreismarschall 
a) von Selburg (als einziger Kandidat) mit zoi affirmativen 

Stimmen; 
d) von Selburg der nicht residirende mit 24A affirmativen, ZS 

negativen Stimmen; 
4) der residirende Kreismarschall 

a) von Mitau mit 270 affirmativen, Zi negativen Stim­
men; 

K) von Mitau der nicht residirende mit 182 affirmativen, 119 
negativen Stimmen. 

Die fernere Abstimmung wird bis am folgenden Tage ausgesetzt. 
Den i8ten Februar.  Bemerkungen von Schlockenbeck aus 

dem Tuckumschen Kirchspiel, wegen der unzweckmäßigen Strafgewalt 
der die Wege revidirenden Hauptmannsgerichtsassessoren. — Fort­
gesetzte Abstimmung über die Wahl der Adelsrepräsentation. — Er­
wählt sind 
5) der residirende Kreismarschall 

a) von Goldingen mit 245 affirmativen, 56 negativen Stim­
men; 

d) von Goldingen der nicht residirende mit 176 affirmativen, 125 
negativen Stimmen; 

6) zum residirenden als auch nicht residirenden Kreismarschall von 
Tuckum hatte keiner der vorgeschlagenen Kandidaten eine positive 
Stimmenmehrheit gehabt; 
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7) der residirende Kreismarschall 
von Hasenpoth mit 294 affirmativen, 7 negativen Stimmen; 

d) vonHasenpoth der nicht residirende mit 218 affirmativen, 83 
negativen Stimmen. 

Gegenerklärung des Ascheradschen Kirchspielsbevollmächtigten auf die 
Bewahrung von Herbergen paZ. 76 der Landtagsakten. 

Den i8ten Februar Nachmittags. Schreiben der 
Ritterschaftskommittee an den Landtag, auf höhere Veranlassung um 
Auskunft ersuchend, wie viel Pagen und wo sie sich im Kurlandischen 
Gouvernement befinden. — Bemerkung von Allschwangen in Be­
treff der Geschäftsführung der Kommittee, sich nicht künftighin an 
der Theilnahme von Bestimmungen abweisen zu lassen, wie dieses 
rücksichtlich der neuen Bezirkseintheilung von Kurland der Fall ge­
wesen. — Einladung der Kommittee zur Landbothenstube, um ihr 
die Dankadresse und die Bemerkungen einiger Kirchspiele zu über­
reichen. — Abstimmung über das rzte Kommittee - und iHte Kirch-
spielsdeliberatorium in Betreff der projektiven neuen Kirchfpielsein-
theilung. Der Deputirtenvorschlag wird angenommen. Specielle 
Bemerkungen mehrerer Kirchspiele über diesen Gegenstand. — Diefer-
hatb zu ernennende Kommission. — Erklärung des Deputirten von 
Dondangen, daß er, in sofern nicht die Selbstständigkeit und der 
Name seines Kirchspiels einginge, zu jeder zweckmäßigem Eintei­
lung beystimme. — Abstimmung über des Herrn Landesbevollmach-
tigten Deliberatorium paZ. 74 der Landtagsakten wegen Ausübung 
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der im Menschen Kreise zeither exercirten 6 Stimmen von Dondangen 
Hey Geldwilligungen. — Eine überwiegende Mehrheit erklärt 
sich für ein Arbiträrgericht zur Beylegnng der Differenz. — Erklä­
rung des DondangenschenDeputirten, daß sein Kommittent, als sidei-
kommissarischer Besitzer, sich zur Entscheidung eines ihn so gesetzlich 
kompetirenden Rechts auf ein^Arbiträrgericht nicht einlassen könne. 
Der Deputirte wolle es über dennoch auf seine Verantwortlichkeit 
thun; müsse sich aber ausdrücklich die Appellation vorbehalten. Uebri-
gens habe sein Kommittent unangestritten dieses Vorrecht der 6 Stim­
men bey Geldwilligungen im Piltenschen exercirt, sey im Posseß, 
und würde die Willigungen nicht zahlen, wenn die Ritterschaft 
ihn aus demselben setzen wollte, und müßte seinen Rechten anderweitig 
Schutz suchen. — Bemerkung des Landbotenmarschalls, daß die 
Kommittenten nur ein inappellables Arbitrargericht im Sinne gehabt 
hätten, und daher der Vorschlag des Deputirteu nicht angenommen 
werden könne. — Aufforderung an den Deputirten von Dondan­
gen, die über das Stimmrecht sprechenden Doknmente beyzubringen. 

Den ryten Februar.  Das Erscheinen der Kommittee 
wird angemeldet. — Abstimmung über das 6oste Kirchspielsdelibe-
ratorium, in Betreff der Kreditleihbank, welches mit der überwie­
gendsten Stimmenmehrheit, jedoch unter verschiedene» von den ein 
zelnen Kirchspielen gemachten Bemerkungen und Bedingungen, an­
genommen wird. Hierzu gehörten insbesondere die Verbesserung 
des Hypothekenwesens und Konkursprozesses, die Schnelligkeit der 
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Exekutionen und Ausmittelung der freyen oder fideikommissarischen 
Qualität der Güter, der freywillige Beytritt, keine Garantie des 
Ganzen und keine Verhypothecirung der Ritterschaftsgüter insbeson­
dere, auch keine Nachsuchung des ersten Fonds auf den Namen des 
Ganzen, wie dies einige einzelne Güter im Talsenschen und das 
Kirchspiel Erwählen bemerkt. Ferner, die Nachsuchung eines Fonds 
von der hohen Krone, die Basis des Lief- und Ehstländischen Kredit^ 
reglements, die Bestreitung der Kosten zur Ausführung des Plans 
durch die Interessenten der Kreditleihbank, so wie deren ausschließliche 
Verantwortlichkeit. — Nur die Kirchspiele Grenzhoff, Kandau und 
Frauenburg wyllen gar keinen Theil an die Kreditleihbank nehmen, 
und letzteres bewahrte sich insbesondere gegen alle Verantwortlichkeit 
und Nachtheile. — Die Güter Kalkuhnen, Hohenberg, Asuppen, 
Popen, Puffen, Leidsen, haben speciell erklären lassen, daß sie keinen 
Theil daran nehmen wollten. — Dank von mehreren Kirchspielen 
an den Herrn Kreismarschall von Fircks, für dessen so wohlgelungene 
Schrift. — Die Wahl der Kommissarien sowohl, als auch die 
später zu veranstaltende Prüfung und Diskussion über den von ihnen 
entworfenen Plan, soll in Oberhauptmannschaftsversammlungen 
stattfinden. —Neuenburg will, daß die Kommission, unter Vorsitz 
des Herrn Landesbevollmächtigten, organisirt werde. — Es wird 
beschlossen, daß die von den Kirchspielen zum Landtagsdiario ge­
machten Bemerkungen der Kommission als Materialien^ zur Berück­
sichtigung bey ihrer Arbeit gegeben werden sollen. Erscheinen der 
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aufs Neue erwählten Kommittee, welcher für die bisherige Geschäfts­
führung die Dankadresse vom Landbotenmarschall an den Herrn Lan­
desbevollmächtigten, unter gegenseitigen schmeichelhaften Anreden, 
überreicht wird. — Abstimmung über das Zte Kirchspielsdelibera-
torium, welches verworfen wurde. — Bey allen Kirchspielen, die 
zu den die Bauerverordnung betreffenden Deliberatorien nicht vii-min 
gestimmt haben, werden, im Fall sie affirmativ gestimmt, die Hälfte 
der Stimmen plus r affirmativ, und im Fall sie negativ gestimmt, 
alle Stimmen negativ gerechnet, um desto zuverlässiger zu wissen, ob 
die Kommittenten durch ^ Mehrheit ein Deliberatorium angenommen 
haben oder nicht. — Antrag von Sessau, die provisorische Wahl 
der Kirchspielsbevollmächtigten betreffend. — 22 Rubel 8c> Kopeken 
Silbermünze werden für den Ankauf der Exemplare des Liefländischen 
Kreditreglements und der Erläuterungen assignirt. 

Den 2vsten Februar. Antrag von Nerft, dem Herrn 
Kreismarschall von Fircks, sür seine so wohlgelungene Schrift wegen 
der Kreditleihbank, nebst einem verbindlichen Dank auch eine goldene 
Dose von der Ritterschaft, als Angebinde zum Beweise der Erkennt­
lichkeit, zu schenken. — Desgleichen von Nerft eingereichte Mate­
rialien sür die Kommission der Kreditleihbank. — Die Bemerkun­
gen vom Kirchspiel Autz, wegen der Kreditleihbank, und von Schlocken-
beck, über die Geschäftsführung der Kommittee, werden zurückge­
nommen. — Antrag von Erwählen, darüber durch eine Kommission 
prüfen und entscheiden zu lassen, ob nicht eine relative Stimmen-
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Mehrheit bey Wahl der Landesrepräsentation hinlänglich fty. — Der 
Ritterschaftssekretär hat zuvor die hierüber sprechenden Gesetze beyzu-
bringen. — Die Erklärung des Obereinnehmers soll darüber gewär-
tiget werden, ob die im Ritterschasts-Aktivetat stehenden 568 Rubel 
Silbermünze vom Herrn von Saß auf Saßmacken, als ein clebimm 
N0N verum, zu streichen sind. — Erklärung des Landbotenmar­
schalls, daß, auf feine für ihn so erwünschte Vermittelung und Ver­
anlassung, der Passus aus der Kommitteerelation, wegen der Be­
setzung des Windauschen Bezirksgerichts, ausgelassen worden wäre. — 
Abstimmung über Deliberatorien: Das 4te, zte, 6te, iite, iZte, 
iyte, 2iste, 2zste, 26ste Kirchspielsdeliberatorium wurde verwor­
fen. Dagegen wurden angenommen (vicle den Landtagsschluß in 
Betreff der Art und Weise): 

Des 7ten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
Abänderung und Ergänzung der Bauerverordnung für die 
Zukunft. — Dadurch erledigt das M Deputirtendelibera-
torium. 

Das 8te Kirchspielsdeliberatorium, in Betreff der Abschaffung der 
Ruthenstrafe sür Weibspersonen. 

Des yten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen Be­
stimmung der Polizeygränzen für dis beyden Hauptmanns-
abtheilungen. 

Das rote Kirchspielsdeliberatorium, wegen Poschlinabgaben der 
Bauern. 



Das i2te Kirchspielsdeliberatorium sud und Vorschlag 
der Depmirten, wegen der Rekrutenbezirke. 

Das iZte Kirchspielsdeliberatorium, wegen Ablieferung der Re­
kruten in der Gouvernementsstadt. 

Das izte und i6te Kirchspielsdeliberatorium, in Betreff der 
Landtags- und Kommitteeordnung. 

Das i7te Kirchspielsdeliberatorium, wegen der Reassumtion der 
Landtagsschlüsse. 

Das 22ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen des Lazareths Rom. 
Das 2zste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Einsendung der 

Wahltabellen. 
Das 24ste Kirchspielsdeliberatorium , wegen Austausch der Streu­

lander und Servituten mit der hohen Krone. 
Des 28sten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 

Vereinfachung der vormundschaftlichen Rechnungen. 
Das 2yste und zoste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Zutheilung 

des Kirchspiels Allschwangen zu Goldingen und des Gutes 
Zerrenden zu Allschwangen. 

Den 2isten Februar. Die Dünaburgsche Instruktion hat 
der Neugmhsche Deputirte erhalten. — Von Nerft und Neuguth 
Materialien für die Kommission der Kreditleihbank. — Die provi­
sorisch denominirten Kirchspielsbevollmachtigten sollen nicht im Land-
tagsschlnß verzeichnet werden. — Wahl der Kommission zur neuen 
Kirchspielseinrheilung, die auch ein Smtiment wegen der Dondangen-



32 

schen Differenz dem Landtage abgeben sollen. Die Deputirten, 
Justizrath von Rüdiger, Assessor von Engelhardt, von Vietinghoff 
auf Grafenthal, von Fircks auf Sturhoff, Starost von der Ropp 
auf Papplacken, Assessor von Rosenberg, von Heyking auf Neu-
Dsirren, von Kleist auf Zerxten, Obrist von Landsberg, Bezü-ks-
richter von Fircks , werden zu dieser Kommission erwählt. — Nach 
den vom Ritterschaftssekretär exhibirten Landtagsschlüssen von 1814 
und 1817, §.6 und 4, wird eine positive Stimmenmehrheit als ge­
setzlich anerkannt, jedoch soll dieser Gegenstand zum künftigen Land­
tage pro clelikeraroi-io gestellt werden. — Ausgleichende Erklä­
rung des Erwahlenfchen Deputirten, wegen des Windauschen Be­
zirksgerichts/ veranlaßt durch die Erklärung des Landbotenmar­
schalls. — Beyde sollen der Committee mitgetheilt werden. — Kein 
Deputirter weiß Auskunft über den Aufenthalt und die Zahl der Pa­
gen im Kurländischen Gouvernement zu geben. — Abstimmung über 
Deliberatorien: Die Kirchfpielsdeliberatorien ^0. 32, zz und 56 
waren theils durch Ukasen, theils Regierungsbefehle, und zwar das 
erstere vor seiner Aufstell ung, erledigt. Die Kirchspielsdeli­
beratorien ^0. 34, 35, 39, 46, 47, 52 und 55 wurden verwor­
fen. Dagegen wurden angenommen (vi^e Landtagsschluß in Be­
treff der Art und Weife): 

Des isten Kommitteedeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen der 
Widmen und Emolumente für die neu kreirten Oberhaupt-
und Hauptmannsbehörden. 
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Das 2te Kommitteedeliberatorium, wegen der donirten Güter 

Pilten, Erwählen, Neuhausen und Kloster Hasenpoth. Das 
Privatgut Erwählen reservirt seine Rechte^ 

Das 36ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen der letzten Renthey­
quittungen. 

Das 37ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Aufnahme der hohen 
Herrschaften, bleibt der Kommittee überlassen. 

Des 4c>sten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
der Postabholung von Jakobstadt nach Subbath. 

Des 4isten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
der Holzlieferung nach dem Flecken Subbath von den Kirch­
spielen Dünaburg und Ueberlautz. 

Des 42sten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
Publikation der Abgabetabellen. 

Das 43ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Verkauf der den 
Behörden einzureichenden Tabellen. 

Das 44ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Anstellung eines 
Ritterschaftsagenten in St. Petersburg (in der Kommittee-
instrnktion). 

Des 45sten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
des Gutes Oknist. — Dabey übergebene Bitte des Besitzers 
von Garsen, die Granzregulirung mit Oknist zu bewirken. 

Das 48ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Reparatur derKalwen-
schen Kourierstraße durch die Güter, in deren Granze sie belegen. 

5  



Das zoste Kirchspielsdeliberatorium, wegen der genealogischen 
Adelstabellen und Wappen, und der Uniform für den einhei­
mischen Adel und dessen Gerichtsglieder. — No. r des 
Anhangs der Kommitteedeliberatorien, wegen Einsammlung 
der adelichen Familiennachrichten durch den Herrn Haupt-
mann von Klopmann. 

Des zisten Kirchspielsdeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
der Hülfspodwodden von Herbergen. -— Vortrag der Gegen­
erklärung von dem Ascheradschen Landtags-Kirchspielsbevoll­
mächtigten (vic!e i8ten Februar). — Spatium des Bal-
dohnschen Deputirten im Diario. 

Das 5zste Kirchspielsdeliberatorium , wegen der Taxen für Exekt^-
tionsgebühren, Resolutionen u. s. w. 

Das 7te Kommitteedeliberatorium, wegen der mißbräuchlichen 
Mannrichtergebühren bey Exekutionen. 

Die ad clelibei-Ätoi-iuni Z4 der Kirchspiele genannten Güter sollen 
das Stimmrecht erhalten, nachdem sie die dieserhalb gesetzli­
chen Bedingungen erfüllt haben. 

Das Zyste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Vorstellung der 
Beamten zum Wladimirorden. 

Das z8ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen unbefugten Brannt­
weinbrandes. 

Das 59ste Kirchspielsdeliberatorium, wegen Handel mit Brannt­
wein aus fremden Gouvernements. 
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Den sZsten Februar. Persönliches Erscheinen des Depu­

tirten von Dünaburg. — In Stelle des Starosten von der Ropp 
wird der Rentmeister von Stempel als Allschwangenscher Deputirter 
für die Kommission zur neuen Kirchspielseintheilung erwählt. — 
Die Deputirten, Hofrath von Wittenheim, von Howen auf Würzau, 
Bezirksrichter von Rönne auf Wensau , Kammerherr von Strom­
berg auf Wirben, werden als Kommissarien konstituirt, um für die 
Mannrichter-Exekutionsgebühren nach den frühern Landtagsschlüssen 
und der einen Plan zu entwerfen. — Warwen legitimirt 
sich wegen seines Stimmrechts als separates Gut in der Haaken-
tabelle. — Vom Piltenschen Deputirten eingereichter Amrag des 
Assessors Philipp von Vehr, in Betreff, daß ihm die sichere Kunde 
geworden, wie mehrere Deputirte den speciellen Auftrag erhalten 
hätten^, den Herrn Landesbevollmachtigten zur Einmischung in den 
Schleck-AbauHöfschen Proceß zu ersuchen und diese Sache zur Lan­
dessache zu machen, die als eine Privatjustizsache nicht zum Ressort 
der Adelsvepräsentation gehöre u. s. w., mit Beysügung eines 
Senatsukafes vom isten August 1805 , enthaltend einen solchen Fall 
zur Nachachtung für einen Adelsmarschall. — Für Allschwangen 
Spatium im Diario und von Bauske die Erklärung, daß etwas 
nicht eher Landessache werden könne, als bis es der Landesversamm­
lung vorgetragen worden, dies bisher nicht geschehen wäre und die 
Anträge Vieserhalb zu gewärtigen seyen. — Fortgesetzte Abstimmung 
über. Aeliberatorien. Verworfen wurden das ste, ^te und 
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zte Deputirtendeliberatorium, desgleichen aus dem Anhange der 
Deputirtendeliberatorien III., VI., VII., und ^0. V. eben-
daselbst war erledigt. Angenommen wurden (vicle Landtagsschluß 
Aber die Art und Weise): 

Des 6ten Kommitteedeliberatorii Deputirtenvorschlag, wegen 
Herausgabe der in der Ritterschaftsrenthey vorgefundenen 
Koupons der zwölfjährigen Willigung. — Das iste Ober­
emnehmerdeliberatorium dadurch erledigt. 

Das 2te Oberemnehmerdeliberatorium, wegen Aufhebung der 
Zins- und Obligationsbücher in der Ritterschaftsrenthey. 

' Das 6te Deputirtendeliberatorium, wegen des Examens der 
Hauptmanns-Sekretäre und Advokaten. 

Das 7te Deputirtendeliberatorium, wegen Drucks des Auszugs 
vom Landtagsdiario im ersten Landtagstermin. 

Z<c>. I. vom Anhang des Deputirtendeliberatorii, wegen Remotion 
der Gemeindegerichtsglieder. . 

h II. ebendaselbst, wegen der Eidesleistung vor den Gemeinde­
gerichten. 

Z^o. IV. ebendaselbst, wegen Benennung „Bezirksgerichte statt 
Hauptmanusgerichte zweyter Abtheilung." 

KommitteeHreiben, um Auskunft, ob der Selburgsche Instanz­
gerichtsassessor von Grotthus Vermögen besitzt. 

Den 2 4 sten Februar. Kein Deputirter weiß diese Aus­
kunft zu ertheilen. — Ausfüllung des Spatii vom Allschwangen-
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schen Deputirten gegen den Piltenschen Deputirten: „der gestrige 
Antrag sey inkompetent, und da der Landtag nur über solche 
Angelegenheiten, die auf dem Relationstermin zur Verhandlung 
gestellt werden, Beschlüsse fassen könne, so möge man den 
Antrag aus sich beruhen lassen." Accedirt: Gramsden, Dur­
ben, Ordens Hasenpoth, Neuhausen, Grobin, Sessau, Neuen­
bürg, Zabeln, Doblen, Autz, Kandau, Ascherad, Dünaburg, 
Neuguth, Piltens Hasenpoth. — Antrag von Selburg: „bey 
der Voraussetzung, daß der Herr Landesbevollmächtigte nichts 
unternehmen werde, was sein Amt ihm nicht ausdrücklich zur 
Pflicht macht," den vom Piltenschen Deputirten eingereichten 
Antrag zurückzugeben. — Vom Piltenschen Deputirten Spa-
tium im Diario. — Sentiment der Kommission, in Betreff 
der Dondangenschen Kirchspiels- und Stimmendifferenz, daß 
der Kommittee die nähere Prüfung dieser Angelegenheit zur 
Vorstellung an das Land übergeben, Dondangen aber einst­
weilen sine praejriiäicio mit seinen 6 Stimmen bey Geld­
willigungen admittirt werden möge. — Erklärung von Zabeln, 
daß es nur in der Voraussetzung, daß keine dergleichen einzelne 
Kirchspielsaufträge an den Landesbevollmächtigten existirten, dem 
Allschwangenschen Antrage accedirt habe. — Fortgesetzte Abstim­
mung über Deliberatorien. — Zur Restauration der Mitaufchen 
Fürstengräber waren der Deputirtendeliberatorien fuö-
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Bko.Assign. Silbermünze. 
Rubel. Rub. RßAlb. 

A u s  . . . . . . .  2IO — — 

9?erft . . . . » . . . 2O 2 — 

' 3^indau . . . . ^ . . 74 — — 

—  K a n d a u  . . . .  .  .  .  iZ 2 —. 

^ ) i l t e n  . . . . . .  .  .  — — 135 
— Dondangen . . . . . . 25 — — 

Aus j Graf Medem aus Elley . ^ — 50 —> 

Sessau j von Klopmann aus Schorstadt — — 

394 54 135 

Fünf Kirchspiele Hatten nichts subskribiren, drey die Restauration 
aus der Landeskasse machen wollen, und die übrigen behielten sich 
den Nachtrag der Subskriptionslisten bey der Kommitee künftig 
bevor. — Der Ritterschaftsrenthey zum Einkassiren die Sub­
skriptionslisten zu übergeben. — Angenommen wurden (vicle 
Landtagsschluß über die Art und Weise) folgende Deliberato-
rien; als: 

Das ute Deputirtendeliberatorium, wegen des Banquier Rapp-
schen Kurlandischen Kommissionshandlungshauses. 

Das izte Deputirtendeliberatorium, wegen Vergleichs mit den 
Kollegienassessor von Schmidfchen Erben. 



Das zte Kommitteedeliberatorium, wegen Vorstellung Aller­
höchsten Orts, daß die ehemals Piltensche Manngerichtsgage 
an die Kronskasse gezahlt werden solle. 

Das 4te Komlnitteedeliberatorium, wegen höhern Orts anzuzei­
gende Vereinigung der beyden Ritterschaften. 

Das Ate Kommitteedeliberatorium, wegen Gleichheit der Rechte 
bey Streitigkeiten zwischen Krons - und Privatgütern. 

Das irte Kommitteedeliberatorium, wegen eines Platzes zum 
Erbauen einer Mühle auf Erbzins in Abaushoff. 

Das i2te Kommitteedeliberatorium, wegen Einführung der 
Kurlandischen Wegeordnung auch für den Piltenschen 
Kreis. 

Das i4te Kommitteedeliberatorium, wegen Ausführung und 
Druck des Braunfchweigfchen Schulplans. 

Ko. 2 des Anhangs des Kommitteedeliberatorii, wegen Ausglei­
chung derOrdenschen und Piltenschen statutarischen Gesetze.— 
Die vorgeschlagenen Personen sind erwählt. 

Erwiedernder Auftrag an die Ritterschastskommittee ̂  nach §. 62 des 
Landtagsschlusses von 1817 die von Saßsche Schuld zu prüfen und 
sie erforderlichen Falls aus dem Aktwetat zu streichen. — Abwei­
cheudes Volum der Deputirten von Setburg und Ueberlautz von 
den übrigen Kommissarien, daß nämlich Dondangen mit seinen 
6 Stimmen bis zur ausgemachten Sache nicht admittirt werden 
möge. — Spatium im Diario vom Dondangenschen Deputirten» 
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Den 2 Zst e n Fe brua r. Schreiben des Herrn Generalgou-

' Verneurs, daß es billig sey, den ursprünglichen Piltenschen neu 
kreirten Haupt- und Oberhauptmannsbehörden Widmen zuzutheilen, 
und daß Se. Erlaucht hiezu eine Abtheilung von den Kurlandischen 
Ritterschaftsgütern zu machen vorschlage. — Beschluß, Hochdem-
selben bey der Unterlegung wegen der, aus den donirten Piltenschen 
Ritterschaftspatrimonialgütem, zu fundirenden Widmen anzuführen, 
daß es der Ritterschaft sehr erfreulich gewesen wäre zu entnehmen, 
daß Se. Erlaucht selbst die Zutheilung von Widmen billig finde, und 
daß sie daher um so vertrauensvoller auf die hohe Protektion des 
Herrn Generalgouverneurs in dieser Angelegenheit rechne. — Aus­
füllung des Spatii vom Piltenschen Deputirten, enthaltend, daß 
der Antrag von Allschwangen nicht passe, indem hier nicht von einer 
neuen Materie, sondern davon die Rede sey, daß etwas gegen die 
bestehende Ordnung, der auch nicht die Landtagsordnung wider­
sprechen könnte, im Werke sey. Er kenne nur zwey Wege, sich an 
die Landesrepräsentation zu wenden: während des Landtages an die­
selbe, oder zu einer andern Zeit an die Kommittee. Gramsden, 
Durben und Ordens Hasenpoth werden als die Kirchspiele, die mit 
diesen Aufträgen versehen sind, benannt. Dieser Gegenstand sey zu 
würdigen, da die wichtige Frage über die Autorität der Landesreprä­
sentation damit verbunden wäre. — Deduktion des Landboten­
marschalls, dessen individuelle Ansichten über das Verhältniß der 
Deputirten zu den Kommittenten enthaltend. Diese Deduktion 

X 
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wurde nicht Zum Diario gegeben. — Der Deputirte von Erwählen 
bemerkt, daß die Existenz solcher Austrage Grundsatze entwickele, die 
nicht zu gestatten und daher zur Würdigung der Kommittenten 
zurückzuHringen waren. — Der Landbotenmarschall bemerkte, daß 
derartige Austrage, wie angezeigt worden, nicht zu prasumiren 
feyen. — Mitteilung der Piltenschen Eingabe an die demminirten 
Kirchspielsdeputirten zur Erklärung. — Dilation bis am folgenden 
Tage. Granzhoff accedirt Allschwangen in derUeberzeugung, daß der 
Herr Landesbevollmachtigte die Granzen seiner Funktion zu gut kenne, 
um sich und dem Lande eine Weisung zuzuziehen. — Ausfüllung des 
Spatii vom Dondangenschm Deputirten, mit Widerlegung des 
Sentiments vom Selburgsehen und Ueberiautzschen Deputirten, das 
Ersuchen enthaltend, Dondangen im ungestörten Posseß seines 
Stimmrechts zu lassen. — Vorschlag vom Landbotenmarschall, 
diese Angelegenheit nochmals zur Entscheidung des Landes zu stellen, 
bey der gegenwartigen Abstimmung von Geldwilligungen aber , Don­
dangen mit 6 und zugleich mit i Stimme zu zahlen und das Resultat 
für beyde Falle zu uotiren. ^— Allgemein acceptirt. — Erklärung 
vom Dondangenschen Deputirten, daß er nur mit 6 Stimmen sein 
Kirchspielsvotum verlautbaren könnte, und daß es dem Landtage 
überlassen bliebe, Bemerkungen zu dieser Abstimmung, ohne daß 
Dondangen hiezu konsentiren und seine Rechte vergeben würde, 
zumachen. — Abstimmung über Geldwilligungen.— Angenom­
men wurden: 
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Das iste Kirchspielsdeliberatorium^ wegen der Zulage der die 
Wege rebidirenden Hauptmannsassessoren, die 100 Rubel 
S. M» aus der Prastandenkasse erhalten, und dagegen die 
Strafgelder wieder daselbst einliefern sollteu (vicle die Zusätze 
im Landtagsschluß X In Betreff Dondangens werden die 
verschiedenen Resultate bey diesem und den folgenden Deli-
beratorien stets bemerkt. 

Das Hoste Kirchspielsdeliberatorium, wegen des völligen Erlasses 
der Peterthalschen rückständigen Arrendesumme an den Herrn 
von Wettberg, ehemaligen Arrentz.ebesitzer dieses Gutes. 

Das Zte Oberemnehmerdeliberatorium, wegen Erhöhung des 
jährlichen Etats für die Ritterschaftsgüter auf 2000 Rubel 
S. M., und für das Ritterhaus auf 600 Rubel S. M. 

Verworfen wurden dagegen: 
No. 49 der Kirchjpielsdeliberatorien. 1 und 9 der De­

putirtendeliberatorien. — Antrag von Sessau,- den Herrn 
Grafen von Königsfels zu ersuchen, noch länger Garanten-
bevollmächtigter zu bleiben. — Plan der Kommission für die 
Mannrichter-Exekutionsgebühren.. 

Den 2 6 sten Febrkar. Plan für die Kreditleihbank vom 
Herrn von TiedewiH, als Material für die Kommission. — Vortrag 
einiger Koncepte zu Ausfertigungen. — Der Plan für die Mann­
richter-Exekutionsgebühren wurde genehmiget und sollte dem Herrn 
Generalgouverneur zur Bestätigung unterlegt werden. — Schreiben 
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des Herrn von Maidel auf Matulischeck vom zten Februar, um die 
Anerkennung seiner Indigenatsrechte als Abkömmling vom Pilten­
schen Starosten Otto von Maidel bittend. Beylage von Stimm­
tafeln. — Vorschlage vom Kreismarschall von Fircks, über die 
Organisation der Bankkommission. — Erklärung der Deputirten 
von Gramsden und Durben, daß die Landtagsordnung nur im 
dringenden Verdacht der Veruntreuung der Instruktionen eine nähere 
Aufklärung über selbige den Deputirten zur Pflicht mache, daß sie 
aber, als hiezu keine Veranlassung gebend, am wenigsten über einen 
von Privatpersonen dem Landtage angezeigten befremdlichen Vorfall, 
Auskunft zu geben verbunden wären. Der Gegenstand möge auf 
sich beruhen und der Landtag dadurch nicht länger aufgehalten wer­
den. — Der Windaufche Deputirte bemerkte, daß jene Deputirten 
der Frage kein Genüge geleistet hätten. — Der Allfchwangensche 
Deputirte bemerkte, die Sache sey erledigt, indem der Piltensche 
Deputirte während des Landtags nur ihn als die einzige Adelsreprä-
sentation betrachte, da doch nach H. 41 der Landtagsordnung die 
neue Kommittee sofort in Wirksamkeit getreten sey. Accedirt: Dur­
ben, Piltens Hasenpoth, Gramsden, Autz, Neuenbürg, Grobin, 
Neuguth, Kandau, Neuhausen, Ascheraden. — Der Mitausche 
Deputirte Eduard jvon Rönne, da die Deputirten von Gramsden 
und Durben die an sie gerichtete Frage ausweichend beantwortet: 
so möge die Frage zur Bestimmung des Grundsatzes erörtert werden, 
ob der Landesbevollmächtigte für seine Person, ohne Zuziehung der 
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Kommittee und ohne das Land davon in Kenntniß zu setzen, wahrend 
des Landtages dergleichen Auftrage von einzelnen Kirchspielen entge­
gennehmen und ihnen Wirksamkeit geben könne. Der Mitausche 
Deputirte von Derschau erklarte, hieran keinen Antheil zu nehmen. — 
Aufforderung des Ritterschaftssekretars zum Vvtv. — Bemerkung 
desselben, daß der Herr Landbotenmarschall ein gemeinschaftliches 
Sentiment abgeben möge. Acceptirt. — Fortgesetzte Abstimmung 
über Deliberatorien, Geldwilligungen betreffend. -— Verworfen 
wurden: -

Das i4te Deputirtendeliberatorium und das yte Kommitteedelibe-
eatorium. 

Dagegen wurden angenommene 
Das 8te Kommitteedeliberatorium, wegen der Lapskalnschen 

Wegestrafgelder, die erlassen wurden. 
Das lote Kommitteedeliberatorium, wegen einer goldenen lada-

tiere für den Herrn Baron von Korff, Translateur im zwei­
ten Departement des Herrn Iustizmimsters (für die Kom-
mitteeinstruktion). 

Das i2te Deputirtendeliberatorium, wegen der 20 Exemplare 
Russtscher Pandekten. — Einreichung der Subskriptionslisten 
auf das Repertorium der Russischen Gesetze. 

Das durch den Herrn Generalgouverneur veranlaßte schriftliche 
Kommitteedeliberatorium, in Betreff der vorzugsweisen Befriedigung 
des Herrn Professors, Hofraths Or. Groschke, als Garant mit 



485 Rthlr. Gr. Alb. und 5 Pfund Silber, zum Besten des 
Kollegii der allgemeinen Fürsorge, wurde nicht angenommen. — 
Selburg, Bauske und Eckau bemerken, daß die Befriedigung der 
Garanten und des Herrn Hofraths vr. Groschke eine Rechtsfrage 
betraft, über welche nicht abzustimmen sey. — Die Kirchspiele 
Sessau, Granzhoff und Bauske machen besondere Eingaben zum 
Diario, nach welchen sie sich für die allgemeine, aber gegen jede 
besondere Ausgleichung der Garantensummen erklaren, und bey jener 
als Bedingung annehmen, daß die in die Kronsrenthey eingeflossenen 
Kontributionsgelder zurückgezahlt und die Kronsbauern zur Abtra­
gung ihre? Kontributionsrückstande angehalten werden sollen. — 

Den 2 7 st e n Februa r. Anzeige des Landbotenmarschalls> 
daß er und der Ritterschaftssekretär ihre VotA auf die Frage des 
Mitauschen Deputirten vortragen würden, daß sie in Ansehung der 
Grundsätze übereinstimmten, aber den Gegenstand aus verschiedenen 
Gesichtspunkten beleuchtet hatten. —- Vortrag derselben, enthaltend 
die Ansicht, daß dem zweyten Landtagstermine keine Entscheidung 
über diese Materie kompetire, daß die Kommittee, als sogleich in 
Funktion getreten, nur dem nächsten ordinären Landtage verant­
wortlich sey; daher An - und Aufträge auch während des Landtages 
entgegen nehmen könne, und dieser Termin über die Gränzen der 
Autorität des Landesbevollmächtigteu und der übrigen Glieder der 
Kommittee, so wie der einzelnen Kirchspiele, keine Entscheidung zu 
fassen befugt sey, als worüber die Landtagsordnuug und Kommittee-
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instruktion die Norm abgeben. Von Seiten des Nitterschaftssekretars 
waren diese Verhältnisse, und insbesondere dasjenige eines Landes-
bevollmachtigten zur Kommittee, detaillirt auseinandergesetzt. — 
Sessau sieht diese Angelegenheit durch das Sentiment des Land­
botenmarschalls als erledigt an. Accedirt: Durben, Piltens Hasen­
poth, Attschwangen, Kandau, Zabeln, Taljen, Grobin, Neuhau­
sen, Neuenburg, Autz, Neuguch, Gramsden, Ordens Hasenpoth. — 
Frauenburg accedirte dem Sentiment des Landbotenmarschalls und 
Ritterschaftssekretars, und sah die Angelegenheit als erledigt an. 
Accedirt: Dünaburg, Ueberlautz, Nerft, Ambothen, Sackenhausen, 
Selburg und Granzhoff in Folge ihrer früher ausgesprochenen Über­
zeugungen. Pilten und Erwählen desgleichen, mit der Bemerkung, 
den Herrn Philipp von Behr vom Landtage ab und an die Kommittee 
zu verweisen. Windau, die Ansichten des Nitterschaftssekretars ins­
besondere theilend, sah diese Angelegenheit als erledigt an. Accedirt: 
Eckau, Tuckum, Doblen, Bauske. — Resultat, daß die Ange­
legenheit des Herrn Philipp von Behr erledigt wäre. — Abstim­
mung über Deliberatorien. 

Das z8ste Kirchspielsdeliberatorium wurde verworfen. 
Dagegen angenommen: 

Das 8te Deputirtendeliberatorium, in Betreff eines Arbiträr-
gerichts wegen der Mindersaat auf den Ritterfchaftsgütern. 

Drey Kirchspiele reichen noch Subskriptionslisten auf das Reper-
torium der Russischen Gesetze ein. -- Die Kommission giebt die 
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neue Kirchspielseincheilimg zum Diario. Der Beschluß wird aus­
gesetzt. — Reservation der Rechte wegen der Dondangenschm 
Kirchfpielsfelbstständigkeit, als durch den Ukas vom 28sten März 1819 
bestätigt. Antrag von Sessau, den Herrn Grafen von Königs­
fels zu ersuchen, noch langer Bevollmächtigter der Garants zu blei­
ben. — Bey Gelegenheit des Vortrags vom Koncept^ zur Unter-
legung an den Herrn Generalgouverneur, in Betreff der Aus­
gleichung der Garantensummen und Befriedigung L>es Hofraths 
Groschke, wird nach Reassumtion der frühern Landtagsschlüsse be­
schlossen: daß in Gemäßheit des §. zr des Landtagsschlusses von 
1814 auf den Oberhauptmannschaftsversammlungen die Kommissa­
rien zum Entwurf eines H. lans, wie diese Ausgleichung wegen aller 
Natural- und baaren Kontributionen möglich gemacht werden könne, 
gewählt werden sollten. 

Den 28sten Februar. Bemerkung des Landbotenmar-
schalls, daß er in der gestrigen Sitzung bereits erklärt hätte, daß 
für die Goldingenfche Oberhauptmannschaft, da Dondangen alsKirch-
spiel sich erhalten wolle, keine definitive Eintheilüng beschlossen wer­
den könnte, und daß die Kommissarien für beyde Fälle, wie auch das 
Land sich entscheide, den Plan entwerfen möchten. — Erwiede-
rungsschreiben des Herrn Generalgouverneurs vom 27sten Februar, 
enthaltend den Glückwunsch zur Wahl der neuen Landesrepräsenta­
tion, und insbesondere des Herrn Reichsgrafen von Medem Excellenz 
als Landesbevollmächtigten, in Anerkennung Hochdessen Verdienste 



für das Wohl des Vaterlandes. — Vortrag der Unterlegung an 
den Herrn Generalgouverneur wegen der donirten Piltenschen Ritter­
schaftsgüter. — Ernennung der Landtagskalkulatoren zur Revision 
der Prastandenrechnungen und der Reparation für die Zukunft. — 
Verlesen des Antrags vom Kreismarschall von Fircks (vic!e26sten 
Februar), in Betreff der Kreditleihbank, und Beschluß , die mit den 
Bestimmungen des Landes übereinkommenden, dieselben naher 
detaillirenden Punkte im Landtagsschlusse aufzunehmen. — Die 
Oberhauptmannschafisversammlungen sollen sofort ausgeschrieben 
werden. — Vortrag einiger Materialien sür die Kreditleihbank-
Kommission (viele 2isten Februar). — Herr von Maidel wird 
wegen seiner Indigenatsrechte an die Kommittee verwiesen (vicle 
a6sten Februar). — Erwiederung der Kommittee auf die ihr ge­
machten Notate; die Mittheilung an die insbesondere interessirten 
Kirchspiele wird ihren respektiven Deputirten überlassen. — Durch 
den Neuguthschen Deputirten wird ein Expose als Material für die 
Bankkommission zum Diario gegeben. — Antrag von Granzhoff, 
durch den Herrn Landesbevollmachtigten die Einführungskommifsion 
zu ersuchen, daß sie, Kraft ihrer Instruktion §. 25, die Sistirung 
der gemeinschaftlichen Reparatur der Kalwenschen bey Elley vörbey-
führenden Kourierstraße bewerkstelligen möge, und zwar, da dieser 
angeordnete gemeinschaftliche Wegebau dem §. 2Z4 der Bauerord-
nung widerspreche. — Die Bauerordnung sollte zur Einsicht beyge-
bracht werden. — Wahl der Kommissarien zur Festsetzung der 



49 
polizeylichen Granzen der Heyden Hauptmannsabtheilungen (vi6e 
die Personen im Landtagsschlusse). — Antrag von Sessau, in 
Betreff seiner Bemerkungen zur Geschäftsführung der Kommittee, 
daß es nämlich nicht bloß Kapitalabzahlungen, sondern mit und ins­
besondere Kapitalausleihungen verstanden habe (vi6e r^ten Fe­
bruar). — Zwey Kirchspiele tragen die Subskriptionslisten auf das 
Repertorium der Russischen Gesetze nach. — Antrag von 16 De­
putirten, eingereicht durch den Nerftschen Deputirten, dem Herrn 
Kreismarschall von Fircks, in Anerkennung seiner mehrfach bewiese­
nen patriotischen Gesinnungen, und insbesondere in Veranlassung 
seiner Schrift, die Kreditleihbank betreffend, eine goldene labmiere 
von Seiten der Ritterschaft zum Angebinde auf den Oberhauptmann­
schaftsversammlungen zu dediciren. — Bemerkung mehrerer Depu­
tirten, daß dieses eine Geldwilligung betrase und nicht auf diesen 
Versammlungen bestimmt werden könnte, daher als Deliberatorium 
für den nächsten Landtag bleiben möge. — Spatium im Diario 
vom Erwahlschen Deputirten für den Herrn Kreismarschall von 
Fircks. — Auf den Antrag von Gramsden, einmüthiger Beschluß, 
auch auf diesem Landtage dem Herrn Landhofmeister und Ritter von 
Medem, als Stt Katharinensttiftskurator, den stets verdienten Dank 
für die ordnungsmäßige und uneigennützige Geschäftsführung darzu­
bringen. — Zwey Deputirte werden hiezu beauftragt. — Mitau 
bemerkt, daß die 4000 Rubel Silbermünze für die neu fundirte 
Stiftsstelle ebenfalls bey der Ritterschaft placirt werden mögen. — 

7 
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Nachträglicher Antrag von Gramsden, in Betreff der Garanten­
summen , als bereits absolvirt zu asserviren. — Antrag von Nerft, 
den Landtagsbeschluß in Betreff des Rappschen Kommissionshauses 
den Herren Gebrüdern Banquiers Rapp durch eine Landtagsadresse 
zu eröffnen. — Antrag von Dünaburg, rücksichtlich der hiebch zu 
nehmeuden Kamelen für die Ritterschaft. — Beschluß, diese Er­
öffnung der Kommittee zu überlassen. — Schreiben des Herrn 
Landesbevollmächtigten an den Landtag, in welchem er um Mit­
theilung der über die Autorität des Landesbevollmächtigten diskutireen 
Deputirtenmeinungen in den darauf Bezug habenden Aktenstücken 
mit dem Antrage ersucht, daß, bis er seine etwa nöthig erachtete ^ 
Erklärung abgegeben, keine Extradition dieser Akten anderweitig ge­
stattet und späterhin mit seiner Erklärung verbunden ertheift werden 
möchte. — Der Deputirte von Windau bemerkt ̂  daß, da der 
Gegenstand erledigt sey, dem Wunsche des Herrn Landesbevollmäch­
tigten in der ausgesprochenen Art nicht deferirt werden könne; indem 
es dem Landesbevollmächtigten, wie jedem Andern, unbenommen 
bliebe, sich die darüber verhandelten Akten extradiren zu lassen. — 
Antrag vom Landbotenmarschall, dem Herrn Landesbevollmächtigten 
die Akten in Original mit dem Bemerken mitzutheilen , daß nach dem 
Resultat diese Angelegenheit, als zu irgend einer Beschlußnahme 
inkompetent, erledigt wäre. — Antrag des Allschwangenschen 
Deputirten, den Wunsch des Herrn Landesbevollmächtigten in Betreff 
der Aktenextradition zu berücksichtigen, indem auch die Erklärung eines 
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Beteiligten zur Vollständigkeit der Extraditionen billig gehörte. — 
Antrag des Eckauschen Deputirten, es sey durchaus und nirgends eine 
Anschuldigung gegen die Person des Landesbevollmachtigren als Be­
theiligten vorhanden, er sey zu keiner Rechtfertigung an die Deputir-
tenversammlung verpflichtet, die Sache sey erledigt; eine ausschließ­
liche Mittheilung der Verhandlungen in Original, das jederzeit zu 
Extraditionen offen stehen müßte, sey daher unstatthaft. — Antrag 
des Mitauschen Deputirten Eduard von Rönne, die Akten heraus­
zugeben, da der Herr Landesbevollmachtigte hierin eine sein 
betreffende Materie zu finden glaubt. Die Extradition könne nur bis 
zur Erklärung des Herrn Landesbevollmachtigten sistirt werden. Dem 
Antrage des Landbotenmarschalls aecedirten: Ambothen, Sackenhau­
sen, Ordens und Piltens Hasenpoth, Neuguth, Allschwangen, 
Ascherade, Sessau, Dünaburg, Neuenburg, Neuhausen, Dondangen, 
Grobin, Kandau, Autz, Gramsden, Mitau, Zabeln, Durben, Selburg, 
Pilten, Frauenburg. — Herr von Kleist auf Dobelsberg verbittet 
das Ballottement zum Kreismarschall. 

Den isten Marz. Vorzeigung des Kaufbriefes, in Betreff 
der Abtheilung von Neu-Jlsen. — In Betreff der Sessauschen Vesi-
clerm, wegen des Tausches der Richterstellen, wegen des Schlock-
schen Weges, wegen der Bauermagazine, wegen der Zahlungen in 
die Gouvernementsrenthey, Vorstellungen zu machen (vjtle i7ten Fe­
bruar). Vorschlag vom Landbotenmarschall, diese Angelegenheit 
(mit Msnahme der letztern, die erledigt sey) um so mehr derKom-

7 *  
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nnttee zu übertragen, als selbige zum Theit bey ihr schon verhandelt 
worden. — Allgemein acceptirt. — Ausfüllung des Spatii vom 
Kreismarschall von Fircks in verbindlichen Aeußerungen für den De-
putirtenantrag wegen der goldenen Dose, die Ansichten derjenigen 
Deputirten Heilend, die diesen Gegenstand, als zu keinem Beschluß im 
Namen des Ganzen auf den Oberhauptmannschaftsversammlungen 
geeignet, auf dem künftigen Landtage pro cleliber-Atorio gestellt 
haben wollten. — Acceptirtes Projekt Ebendesselben zur Abfassung 
des §. 7. im Landtagsschluß, betreffend die Kreditleihbank. — 
Nach inspicirter Bauerordnung wegen der Kalwenschen Kourierstraße 
(viele s8sten Februar) wird beschlossen, diesen Gegenstand zur Wür­
digung der Kommittee zu übertragen. — Partieller Vortrag des 
Koncepts vom Landtagsschluß. — Auf Anzeige, daß Kaflmirswahl 
zwar von Prohden getrennt, aber von einem non iijcjiZena, besessen 
werde, und daß über dessen Stimmrecht nur aus Versehen ein Deki-
beratorium veranlaßt worden, woher es nicht im Landtagsschlusse 
wegen des Stimmrechts aufzunehmen sey, wird das Letztere beschlossen. 

Den sten Marz. Vorschlag des Landbotenmarschalls, die 
residirenden Kreismarschalle zur Revision und Reparation der Gou-
vernementsprastanden zu autorisiren, da der Landtag in einigen Tagen 
beendigt und das Resultat demselben nicht vorgelegt werden könnte. 
Acceptirt und beschlossen, sie dieserhalb aufzufordern. — Approbir-
ter Etat für die Willigungen der nächsten Z Jahre. — Johann 
von Maidel möge sein Indigenatsrecht (vicle s6sten Februar) bey der 



53 
Kommittöe verfolgen. — Zur Ausfertigung Vortrag des Koncepts. 
Die neue Kirchspielseintheilung soll noch vom Lande auf den Ober­
hauptmannschaftsversammlungen geprüft und dann erst von der Kom-
mittee, als definitiv anerkannt, in Wirksamkeit gesetzt werden. Wegen 
Her Dondangenschen Kirchspielsselbfiständigkeit und wegen der sechs 
Stimmen bey Geldwilligungen soll ebenfalls erst der Beschluß auf den 
Oberhauptmannschastsversammlungen gewartiget werden. — Geneh­
migter Paragraph des Landtagsschlusses in Betreff der neuen Kirch­
spielseintheilung. — Schreiben des Herrn Landesbevollmächtigten 
mitLurücksendung der Akten, enthaltend , daß die mitgetheilten Ver­
handlungen als Ansichten einzelner Personen nicht in Konsideration 
zu ziehen waren, und das Land nur einen Vollmachtsbrief seinen Ge­
schäftsführern mit verbindender Kraft ausstellen könnte und ausgestellt 
habe, ohne daß er einer fremden Interpretation oder Ansicht unter­
zogen werden könnte. — Vorschlag des Landbotenmarschalls, dieses 
Schreiben auf sich beruhen zu lassen. — Der Mitausche Deputirte 
Eduard von Rönne will „fremde Interpretation" emendirt wissen. — 
Der Mitausche Deputirte von Derschau nimmt keinen Theil an diesem 
Antrage. — Vom Eckauschen Deputirten gleicher Antrag, sowohl die­
serhalb als auch in Betreff der Konsideration der Verhandlungen. 
Die Deputirten seyen dem Lande und der Sache des Landes nicht 
fremd. — Dem Vorschlage des Landbotenmarschalls accediren: 
Selburg, Nerst, Ascherade, Neuguth, Zabeln, Talfen, Sessau, 
Autz, Grobin, Mschwangen, Neuhausen, Piltens und Ordens 
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Hasenpoth, Durben, Kandau, Baldohn, Doblen, Ueberlautz, 
Gramsden, Dünaburg, Gränzhoff, Neuenburg. -- Der Deputirte 
von Pilten erklarte, daß, so viel er aus dem Schreiben des Herrn 
Landesbevollmächtigten entnommen, er auch für sich die seit 1797 
bestehenden Instruktionen an die Kommittee verbindend anerkenne. 
Diese partiell abgeändert, könne der Deputirte nicht wünschen, und er 
freue sich, daß die Erklärung des Landesbevollmächtigten jede —^ 
keinesweges fremde — Diskussion über diese Materie erledigt hat. — 
Die Kommission übergiebt die Kirchspielseintheilung aller fünf Qber-
hauptmannfchaften. 

Den 4ten März. Subskriptionsliste auf das Repertorium 
der Russischen Gesetze von Frauenburg. — Sodann vorgetragen 
durch den Wmdaufchen Deputirten eine von 12 Deputirten, theils 
in Person, theils in Vollmacht, unterzeichnete Verlautbarung, über 
den Inhalt des zu den Landtagsakten genommenen Schreibens des 
Herrn Landesbevollmachtigten (vicle 2ten Marz) zu dem Zwecke, 
selbige neben jenem Schreiben bey den Akten zu asserviren, und jede 
Diskussion als zum Gegenstande nicht geeignet zu betrachten. — 
Diese Verlautbarung wurde acta genommen. — Erklärung des 
Landbotenmarschalls, daß nunmehr der Landtagsschluß in m,in6o 
vorgetragen und unterzeichnet werden müßte, und daß daher alle 
etwanigen Anträge jetzt gemacht werden möchten, oder sonst nicht mehr 
angenommen werden könnten. — Der Landtagsschluß wurde hierauf 
verlesen und unterzeichnet. -— Ernennung der Deputationen an den 
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Herrn (>eneralgouverneur, Herrn Civilgouverneur, die altern Herren 
Brüder und den Herrn Vicegouverneur, zur Anzeige des beschlossenen 
Landtages und gebührlichen Empfehlung der Ritterschaft. — Die 
Kommittee wird durch den Herrn Landesbevollmachtigten und der 
Obereinnehmer zur Entgegennahme ihrer Instruktionen zur Landboten-
fiube eingeladen. — Der Ritterschastssekretar wird beaustragt, den 
Extrakt des Landtagsdiarii anzufertigen und drucken zu lassen. — 
Antwortschreiben an den Herrn Lieslandischen Landrath Ungern von 
Sternberg, in welchem er in Betreff der Anforderung wegen der 
vi-. Hennigfchen Urkundensammlung an die Kommittee gewiesen wird, 
(vicie uten December Nachmittags). 

Den zten Marz. Vortrag und Unterzeichnung der Kom­
mittee- und Obereinnehmerinstruktionen, so wie der Rentheyschnur-
hücher.— Assignirt: die zweyte Halste der Deputirtendiaten; Gratia! 
für die Ritterschastskanzelley izo Rubel S» M.; für Aufwartung der. 
Landbotenstube 66^ Rubel S.M.; für die Buchdruckerrechnung, mit 
Inbegriff der Druckkosten für die von sammtlichen ̂ Deputirten als 
Beylage zu den Landtagsakten anerkannte Schrift des Kreismarschalls 
von Fircks, in Summa 276 Rubel S. M., desgleichen auf derselben 
Rechnung 18 Rubel Ac> Kopeken S. M. für Einband und Trans­
portkosten der Aktenstücke; für Auslagen an Schreibmaterialien, 
Lichte u. s. w. an Herrn Kanzelleyregistrator Sehrwald und Kastellan 
Balck Zv Rubel 5 Kopeken S. M. — Die Deputationen an den 
Herrn Civilgouverneur, die altern Herren Brüder und den Herrn 
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Vicegouverneur zeigen an, daß sie ihren Austrag erfüllt un?/v ver-
Kindlichsten Erwiederungen von diesen Autoritäten empfangen hat­
ten. — Erscheinen der Kommittee und Aushändigung der Instruk­
tionen, unter gegenseitigen Anreden des LandbotenmarschaUs und 

^ A Landesbevollmächtigten, mit dem Ersuchen von Seiten des Letztern an 
i > die Deputirten, den Inhalt der Seinigen den resp. Kommittenten 

bekannt machen zu wollen. Gehaltvolle Abschiedsrede des Landboten-
/H Marschalls an die Landtagsdeputirten. — Dank der Letztern für die 

- ^ r. vortreffliche Leitung der Laudtagsgefchäste unter gegenseitigen freund-
W schaftlichen Abschiedsempfehlungen. — Beschluß des Landtags. —-
) ̂  / Das Diarium wird bloß zur Aufnahme der Relation der Deputation 

nach Riga offen gelassen. 
. ^ Den 8ten März. Die Deputation referirt, daß der H^r 

- Generalgouverneur der Kurländischen Ritterschaft versichern lassen, 
, daß er auch rücksichtlich der Landtagsverhandlungen seine beyfälligste 

x Zufriedenheit äußern müsse, daß er ihr gern Beweise Seiner Gewo­
genheit geben ljnd ihre gemachten Wünsche in Mindere Protektion 

u . nehmen würde. — Das Diarium wird unterzeichnet vom Landboten-
Marschall und kontrasignirt vom Ritterschaftssekretär. 

W Die Richtigkeit des Auszugs beglaubigt: 

Emst von Rechenbelg-"' 
. ^ Ritterschastöftkretar! 
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